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Wo bald gegen alles ein Kraut wächst
Im Gebiet Hirschbühl am Rosenhügel soll ein Schaugarten mit Heilpflanzen entstehen. Mit der Vertragsunterzeichnung  

zwischen der Stadt und dem Verein Churer Medizinalgarten werden heute die Eckpfeiler für die Realisation gesetzt. 

 ▸ NO R B E RT WA S E R

D
Die Vision, in Chur einen Schaugar-
ten für Heilkräuter zu realisieren, 
geistert schon länger in den Köpfen 
von Christiane Mani, Karin Walder 
Küttel, Richard Walder Lombris und 
Andrea Wilhelm herum. Als diese 
Gruppe vor knapp drei Jahren den 
Verein Churer Medizinalgarten 
gründete, träumten sie noch davon, 
im Frühjahr 2018 bereits die ersten 
Pflanzen spriessen zu sehen. Wenn 
sich nun morgen Samstag die Mit-
glieder des Vereins auf dem als 
Standort des Schaugartens vorge-
sehenen Hirschbühl zur General-
versammlung treffen, wird der Ge-
brauchsleihvertrag mit der Stadt 
Chur heute endlich unterzeichnet 
und ist somit unter Dach und Fach.

Bioterra-zertifizierter Schaugarten

Mit dem nach langer Evaluation 
 gefundenen Grundstück im Gebiet 
Hirschbühl haben sich auch die ur-
sprünglichen Pläne für einen Schau-
garten gewandelt. «Mit der Mager-
wiese, die nur einmal pro Jahr ge-
mäht wird, haben wir einen Stand-
ort, an dem bereits jetzt phytothera-
peutische Pflanzen wachsen», stellt 
Richard Walder, Leiter der Regional-
gruppe Graubünden von Bioterra, 
der führenden Organisation für den 
Bio- und Naturgarten in der 
Schweiz, fest. «Entstehen soll mit 
möglichst wenig invasiven Eingrif-
fen ein naturnaher, begehbarer 
Schaugarten», wie Walder, der mit 
seinem Netzwerk (www.urban-

green-network.ch) eine treibende 
Kraft hinter dem Projekt ist, ver-
spricht. Der erste von Bioterra zerti-
fizierte Schaugarten in Graubün-
den. «Es geht uns nicht nur darum, 
Heilkräuter zu zeigen», betont 
Walder, «der Garten soll in eine Ge-
schichte eingebettet sein.»

Attraktion im Naherholungsgebiet

Der Medizinalgarten wird Teil der 
Aufwertung des ganzen Naherho-
lungsgebietes am Rosenhügel wer-
den. Zentrales Element wird eine 
neue Fusswegverbindung vom Lin-
denquai bis zur Gartenanlage Ro-

senhügel sein. «Der Schaugarten ist 
da ein cooles Element», sagt Stadt-
rat Tom Leibundgut und zeigt sich 
von der Idee total begeistert. «Das 
erinnert mich gleich an Baldrian 
und das Buch von Kräuterpfarrer 
Künzle im Büchergestell meiner 
Mutter», meint Leibundgut, der 
dem Garten das Potenzial für einen 
Attraktionspunkt in der Stadt attes-
tiert. Zum Verweilen einladen wird 
dort auch der restaurierte Gaben-
tempel des Schützenfestes von 
1863. Ob dort auch die Düfte der na-
hen Heil- und Duftpflanzen für Ent-
spannung sorgen werden, wird sich 

zeigen. Die Planung des Gartens, 
unter Beizug von Landschaftsarchi-
tektin Caroline Lüscher-Müller, ist 
auf jeden Fall schon weit fortge-
schritten. «Wir hoffen, noch dieses 
Jahr die ersten Beete bepflanzen zu 
können», sagte Präsidentin Chris-
tiane Mani bei der Begehung mit 
dem «Bündner Tagblatt». Mit der 
lang ersehnten  Vertragsunterzeich-
nung mit der Stadt Chur sind nun 
die Voraussetzungen geschaffen, 
mit dem Projekt in die Umsetzungs-
phase treten zu können.
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Ein Schaugarten für Medizinalpflanzen: Drogist Andrea Wilhelm und Vereinspräsidentin Christiane Mani diskutieren 
mit Landschaftsarchitektin Caroline Lüscher-Müller (v. l.) über die Pläne im Gebiet Hirschbühl. (FOTO NORBERT WASER)

INSERAT

Kandidaten im Check
Alle sieben Kandidaten für die Bündner Regierung haben 

sich gestern bei Somedia einer Tour d’Horizon gestellt.

An einem gemeinsamen Podium 
von Somedia, RTR und Regional-
journal Graubünden (SRF) haben 
gestern Abend in Chur sämtliche 
Regierungsratskandidaten Red und 
Antwort gestanden. Mario Cavigelli 
(CVP, bisher), Christian Rathgeb 
(FDP, bisher), Jon Domenic Parolini 
(BDP, bisher), Peter Peyer (SP), Wal-
ter Schlegel (SVP), Marcus Caduff 
(CVP) und Linard Bardill (parteilos) 
erwartete eine rasant moderierte 
Gesprächsrunde zu aktuellen He-
rausforderungen für den Kanton, 

aber auch über das eigene Politik-
verständnis. Zum heissen Thema 
des Bündner Baukartells sagte etwa 
Parolini, dass er sich von gewissen 
Medien «ins falsche Licht» gerückt 
fühle. Polizeikommandant Schlegel 
begrüsste auch die Untersuchung 
des Polizeieinsatzes gegen den Kar-
tell-Whistleblower und sagte – wie 
das BT bereits gestern berichtete –, 
dass seine interne Untersuchung 
zum Vorfall abgeschlossen sei. (LUB)
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Blick ins Medienhaus: Gut besuchte Podiumsveranstaltung bei Somedia mit 
allen Regierungsratskandidaten. (FOTO OLIVIA ITEM)
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Biotopinventare  
liegen öffentlich auf
Die kantonalen und nationalen Inventare von 
Bündner Flachmooren und Trockenwiesen müssen 
bereinigt werden. Die Inventare schützen die Le-
bensräume von wild lebenden, einheimischen Tier- 
und Pflanzenarten. Der Kanton legt nun die Biotop-
inventare von Bund und Kanton auf. Somit können 
sich alle, die von den Inventaren betroffen sind, 
während drei Monaten über ein Webformular dazu 
äussern. Bereits im Vorfeld hat das kantonale Amt 
für Natur und Umwelt (ANU) diverse Betroffene zur 
Sache kontaktiert. So steht man zum Beispiel in 
Kontakt mit den Bergbahnen Graubünden und dem 
Bündner Bauernverband. Auf diesem Weg soll laut 
dem ANU das gegenseitige Verständnis für den Na-
turschutz im Allgemeinen und für den Wert von In-
ventaren im Speziellen verbessert werden. Das Amt 
wird Ende September über die Resultate der öffent-
lichen Auflage informieren. (US/BT)

G R AU B Ü N D E N  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 7

Nicht nur grosse Helikopter
Die Churer Swiss Helicopter Group setzt auf ein 
neues Fluggerät. Es ist eine in der Schweiz entwi-
ckelte Drohne. Mit Drohnenflügen will das Unter-
nehmen ein neues Geschäftsfeld erobern. 
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Über 8000 Schützen erwartet
Drei Wochen dauert es noch bis zum Start des  
25. Kantonalschützenfestes Graubünden am  
15. Juni. Stark vertreten neben den Bündnern  
sind vor allem die Berner. 
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Keine RTR-Zeitung denkbar
Radiotelevisiun Svizra Ru-
mantscha (RTR) werde auch in 
Zukunft sicher keine romani-
sche Tageszeitung heraus-
geben, hält Direktorin Ladina 
Heimgartner fest.
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